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Deutschland verlor im globalen Vergleich in den letzten Jahren an Wettbewerbsfähigkeit. Gleichzeitig sind 
Kostensenkungen aktuell die wichtigste strategische Priorität großer Unternehmen*

Standort Deutschland

Frage: Welche der folgenden Geschäftsstrategien werden für Ihr Unternehmen in den nächsten zwölf Monaten hohe 
Priorität haben?

• Deutschland sinkt im Standortranking 
auf Platz 24 (von 67)

• Kostensenkungen haben für die meisten 
CFOs die höchste Priorität

• In der besonders schwer betroffenen 
Automobilbranche setzten alle 
befragten Unternehmen auf 
Kostensenkungen

Herbst 2024 Frühjahr 2024 Trend

Kostensenkungen 66% 66% 0%

Organisches Wachstum 53% 56% -3%

Erhöhung des operativen Cash Flows 44% 48% -4%

Einführung neuer Produkte/Dienstleistungen 43% 35% +8%

Expansion in neue Märkte 22% 19% +3%

Erhöhung der Investitionsausgaben (CAPEX) 21% 18% +3%

Reduzierung der Verschuldung 21% 22% -1%

Wachstum durch Firmenübernahme/-zukäufe 18% 15% +3%

Verkauf von Vermögenswerten 6% 9% -3%

Globale Wettbewerbsfähigkeit
Deutschland im IMD World Competitiveness Ranking (67 Länder)
2020-2024 (Rang)

17
15 15

22
24

2020 2021 2022 2023 2024

Gesamtrang

Quellen: IMD World Competitiveness Ranking; Deloitte CFO Survey 2024 Q4 *Unternehmen mit mehr als einer Milliarde Umsatz pro Jahr
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Frage: In welchen Regionen liegen aktuell und in 5 Jahre Ihre Investitionsschwerpunkte? 
(Unterschied zwischen aktuell und in 5 Jahren)

• In fünf Jahren sollen Investitionen 
verstärkt ins Ausland fließen

• Fokus auf Europa, Nordamerika, Indien
und Südostasien

• Industrie: Stärkere Re-Orientierung von 
Deutschland und China nach 
Nordamerika

• Chemieindustrie: Fast ein Viertel der 
CFOs sieht Investitionsschwerpunkte 
auch in Afrika

• Immobilienbranche: Rückzug aus 
Deutschland und Orientierung Richtung 
Europa

Deutschland

-19%

+5%

Europa

aktuell

In 5 Jahren

Nordamerika

+4%
China

-4%

Australien

+2%
Mittel- und 
Südamerika

+1%

Japan
+1%

Indien

+4%
Südostasien

+4%

Afrika

+4%

Mittlerer 
Osten

+2%

Deutsche Unternehmen sehen Ihre Investitionsschwerpunkte nicht mehr im Inland

Unternehmen verlagern Investitionen

Quelle: Deloitte CFO Survey 2024 Q4 *Unternehmen mit mehr als einer Milliarde Umsatz pro Jahr
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• CFOs sehen Auslandsinvestitionen 
aufgrund von Risiken allerdings 
differenziert

• Investitionsschwerpunkte: R&D, IT und 
Cloud Services sollen eher in 
Deutschland bleiben

• Produktionserweiterungen dagegen 
vermehrt im Ausland

• Industrie: Offen für 
Auslandsinvestitionen in Produktion 
und R&D, aber vorsichtig bei IT-
Investitionen

• Dienstleistungsbranche: Banken und 
Versicherungen fokussieren IT-
Investitionen regional

• Exportorientierte Firmen präferieren 
regionale Standorte für IT und R&D 
trotz Auslandsproduktion

Frage: Stimmen Sie den folgenden Aussagen zu oder eher nicht zu?

Neue Investitionen für Innovation, 

Research und Development 
werden in unserem Unternehmen eher in 
Deutschland angesiedelt

Produktionserweiterungen
werden in unserem Unternehmen eher im 
Ausland angesiedelt

Unser Unternehmen will Investitionen für IT 
und Cloud Services aufgrund der 

Datensicherheit eher regional tätigen

Stimme zu Stimme nicht zu

“

“
“

“

“

“

51%

39%

62%

24%

20%

28%

Produktion wandert ab, Innovation und IT bleiben in Deutschland

Unternehmen verlagern Investitionen

Quelle: Deloitte CFO Survey 2024 Q4 *Unternehmen mit mehr als einer Milliarde Umsatz pro Jahr
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• Deutsche Unternehmen streben 
insgesamt nach Zugang zu 
Auslandsmärkten und 
kostengünstigeren 
Produktionsbedingungen

• Maschinenbau: Zugang zu Rohstoffen 
und Energie ist für über ein Viertel der 
Unternehmen wichtig

• Automobilindustrie: Fokus auf 
kostengünstigere 
Produktionsbedingungen im Ausland

• Dienstleistungsbranche: Investitionen 
für strategische Partnerschaften und 
besseren Zugang zu internationalen 
Märkten

• Großunternehmen: Investieren im 
Ausland zur Risikodiversifizierung

Frage: Welche Ziele verfolgen Sie mit Ihren neuen Investitionen außerhalb von Deutschland?

7%

11%

12%

13%

18%

25%

34%

40%

0% 10% 20% 30% 40%

Bessere Zugang zu internationalen Absatzmärkten

Kostengünstigere Produktionsbedingungen

Diversifikation von Risiko

Strategische internationale Partnerschaften

Besserer Zugang zu Talenten

Zugang zu Innovationen und neuen Technologien

Regulatorische/ Steuerrechtliche Vorteile

Besserer Zugang zu Rohstoffen/ Energie

Neben internationalen Marktzugängen ziehen vor allem günstigere Produktionskosten Unternehmen ins Ausland

Motivation der Auslandsinvestition

Quelle: Deloitte CFO Survey 2024 Q4 *Unternehmen mit mehr als einer Milliarde Umsatz pro Jahr
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Frage: Welche der folgenden Faktoren stellen für Ihr Unternehmen in den nächsten zwölf Monaten ein hohes Risiko 
dar?

• Hohe Kosten bleiben ein wichtiger 
Risikofaktor für die befragten CFOs

• Wichtigster Risikofaktor insgesamt: 
Schwache Inlandsnachfrage

• Geopolitische Risiken: Hauptfaktor für 
Großunternehmen und exportorientierte 
Unternehmen

• Dienstleistungssektor: Fachkräftemangel 
bleibt überdurchschnittlich wichtig

• Exportorientierte Unternehmen & 
verarbeitendes Gewerbe: Schwache 
Auslandsnachfrage als zusätzliches Risiko

Herbst 2024 Frühjahr 2024 Veränderung

Schwächere Inlandsnachfrage 67% 59% +8%

Zunehmende Regulierung in Deutschland 55% 51% +4%

Geopolitische Risiken 52% 53% -1%

Fachkräftemangel 52% 57% -5%

Steigende Lohnkosten 50% 56% -6%

Cyber Risiko 38% 44% -6%

Schwächere Auslandsnachfrage 36% 30% +6%

Steigende Rohstoffkosten 23% 23% 0%

Steigende Energiekosten 21% 23% -2%

Steigende Kapitalkosten 10% 22% -12%

Wechselkursrisiken 9% 9% 0%

Unter den 10 wichtigsten Risiken sind Kosten wesentliche strukturelle Hemmnisse am Standort Deutschland

Schwächen des Standorts Deutschland

Quelle: Deloitte CFO Survey 2024 Q4 *Unternehmen mit mehr als einer Milliarde Umsatz pro Jahr
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Sowohl bei Lohn- als auch bei Energiekosten belegt Deutschland im EU-Vergleich einen oberen Rang

Deep dive: Lohn- und Energiekosten im EU-Vergleich

EUR / kWh (2024)

Quellen: DESTATIS, EURSOSTAT

Lohnkosten der Industrie Energiekosten der Industrie

EU-Durchschnitt
31,80 €/Stunde

EU-Durchschnitt
15,58 ct/kWh

0 0,1 0,2

19,76 ct/kWh

https://www.destatis.de/EN/Themes/Labour/Labour-Costs-Non-Wage-Costs/_node.html
https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/nrg_pc_205/default/bar?lang=en&category=nrg.nrg_price.nrg_pc
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Ist Deutschland zu teuer? – Kosten treiben Unternehmensabwanderung. Politische Richtung und wirtschaftliche 
Maßnahmen entscheiden über Deutschlands Investitionszukunft

Zusammenfassung und Ausblick

1

2

3

Große Unternehmen 
de-priorisieren Investitionen 
am Standort Deutschland

2025
Dies betrifft v.a. Produktion,
IT und F&E bleiben dagegen
tendenziell in Deutschland

Hohe Kosten sind ein wesentlicher 
Treiber für Unternehmensabwanderung.
Kostensenkung bleibt daher Toppriorität

Energiepreise?

Investitionspakete?

Steuerpolitik?
Bürokratie?

Arbeitsmarktpolitik?

Wachstum?
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11.03.2025, MaSTERTALK, Andreas Kühne 

Impuls zur Kostenentwicklung 

von Immobilien in Deutschland
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Entwicklung OPEX 2006-2024 Office (N = 551)

OPEX-Kosten für Büros im Eigentum von Corporates

sind seit 2006 um 19% gestiegen bei massiver Kostensteuerung

Instandsetzung
44%

Reinigung
9%

Entsorgen
0%

Strom
9%

Kälte
0%

Wärme
7%

Versorgung & 
Abwasser

1%

Betrieb
30%

OPEX-Anteile 2023 (ohne Afa)+ 19% *
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Quelle: BAUAKADEMIE, AGITO Benchmarking Facility Management und NEO Office Impact Marktbericht 2024; * 2024 Hochrechnung; www.benchlearning.de; www.neobench.de

Globale 

Finanzmarktkrise

Höhepunkt

Wirtschaftsboom
COVID

Pandemie Stagflation
Inflation

http://www.benchlearning.de/
http://www.neobench.de/
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Entwicklung OPEX 2006-2024 Life Science (N = 112)  

OPEX-Kosten für Life Science Immobilien von Corporates sind 

seit 2006 um 60% gestiegen bei sensitiver Kostensteuerung
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33%

Reinigung
4%

Entsorgen
0%Strom

21%

Kälte
5%

Wärme
12%

Versorgung & 
Abwasser

3%

Betrieb
22%

OPEX-Anteile 2023 (ohne Afa)+ 60% *
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Quelle: BAUAKADEMIE, IFMA Benchmarking Chemie & Life Science; * 2024 Hochrechnung; www.benchlearning.de

Globale 

Finanzmarktkrise

Höhepunkt

Wirtschaftsboom
COVID

Pandemie

Absatzkrise

Chemie
Inflation

http://www.benchlearning.de/
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Zusätzliche Quellen: 

DAX annual performance 2024 | Statista

Inflationsraten Deutschland: Tabelle von 1992 bis 2025

Marktkapitalisierung deutscher Corporates (DAX40) übersteigt den 

Kostenanstieg deutlich

11.03.2025 MaSTERTALK Impuls Kostenentwicklung 4
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Entwicklung 2006 - 2024 OPEX Corporates vs. DAX40 Performance vs. Inflation

OPEX Life Science 100% = 113 €/m² OPEX Office 100% = 63 €/m² DAX 40-Punkte 100% = 6.596 Inflationsrate 100% = 1,60%

+ 202%

+ 38%
+ 60%  

+ 19% 

Stagflation
COVID

Pandemie

Globale 

Finanzmarktkrise

Höhepunkt

Wirtschaftsboom

https://www.statista.com/statistics/274216/annual-dax-trends-since-1987/
https://www.finanz-tools.de/inflation/inflationsraten-deutschland
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Seit 2020 sind Betriebskosten stärker 

angestiegen als die Mieten

Umlagefähige Betriebskosten erhöhen 

in Spitzenlagen die Miete um ca. 25% 

und in Durchschnittslagen um ca. 18%

Bei steigenden Leerständen tragen die 

Vermieter anteilig entsprechend höhere 

Kosten

Betriebskosten sind seit 2023 fester 

Bestanteil des ZIA Frühjahrsgutachtens

und des Ratings von S&P

Kostenentwicklung für Investoren und Mieter ist kritisch.

Die „zweite Miete“ wird Realität.   

11.03.2025 MaSTERTALK Impuls Kostenentwicklung 5
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